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Minigolfplausch der 
FRP-Ortsgruppe Schaan 
SCHAAN - Die FBP-Ortsgruppe Schaan lädt 
alle Einwohnerinnen und Einwohner von 
Schaan herzlich zum diesjährigen Minigolf­
plausch am Donnerstag, den 8. September, 
vis-a-vis des Schwimmbads MUhleholz, ein. 
Wir treffen uns um 16 Uhr zum Minigolf­
wettbewerb mit Preisverteilung. Im An-
schluss werden wir vor Ort grillen und uns in 
gemütlicher und ungezwungener Runde mit 
den Schaaner Landtagsabgeordneten, Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäten unterhal­
ten können. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

FBP-Ortsgruppe Schaan 

N A C H R I C H T E N  

Register zur 
EWR-Rechtssammlung 
VADUZ - Das Register 2005 zur EWR-
Rechtssammlung (Stand: 30. Juni 2005) kann 
ab heute Freitag, den 2. September, bei der 
Regierungskanzlei (Telefon 236 60 30) zum 
Preis von 50 Franken bezogen werden, (pafl) 

Aipabfahrt Pradamee 
und Hlntervalorsch 

f 
VADUZ - Die Alpgenossenschaft Vaduz hat 
die Alpabfahrt von ihren Alpen Pradamee-
Hahnenspiel und Hintervalorsch auf morgen 
Samstag, den 3. September 2005, angesetzt. 
Auf die traditionelle Art wird die Viehhabe, 
begleitet von einem Molkefuhrwerk, zwi­
schen 14 und 15 Uhr in Vaduz eintreffen. Der 
Weg führt unter anderem durch das Städtle. In 
der Aubündt wird Malbuner Alpkäse zum 
Verkauf angeboten werden. (PD) 

Hl«r baut der Ctiaf: Regierungschef Otmar Kastor 
stekilegvng peretfnllch Hantf an. 

Hohes Haus ein «Dom des Volkes» 
Wie Architekt Hanejörg Göritz dae neue Landtagegebäude eieht 

VADUZ - Dar Bau eines land-
tagsgebiudes zählt zu dm vor-
Mhmstan öffentlichen Aufga­
ben eines Landes, deshalb habe 
er das Projekt stets als «Erstes 
Haus im Lande» gesehen, sagt 
Haitsjürg Göritz. Oer 48-jihrfge 
Architekt aus Hannover ging En­
de 2000 als Sieger des Proje ojekt-
wettbewerbes hervor. 
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Die städtebauliche Setzung aller 
neuen Elemente wird gemäss Göritz 
im Zusammenwirken mit den alten 
Monumenten den öffentlichen 
Raum eines städtischen Forums und 
Regierungsviertels erlebbar entste­
hen lassen. Bereits das Wettbe­

werbsprojekt wurde als Chance zu 
einem «Gesamtkunstwerk» angese­
hen. Das «Lange Haus» ist «dienen­
der» Flügelbau der internen Berei­
che entlang des Rückens am Berg­
fuss und das «Hohe Haus» als «be­
diente» Hauptsache des öffentlichen 
Plenums in seinem Vordergrund. 

Ausdruck der Bedeutung 
Fortgesetzt wird durch das «Ho­

he Haus» auch die «Perlenschnur» 
der in Vaduz typischen historischen 
Reihung von Einzeltypologien. 
Seine in schlichter Prägnanz gehal­
tene Urform wird damit als zeitlose 
Elementarfonp den &i)sdnick von 
Selbstverständnis, Gemeinwesen 
und Bedeutung des Landesparla­
mentes als bürgerliches Plenum ei­

nes prosperierenden Berglandes 
verkörpern - so wie einst die Rat­
häuser des Bürgertums gegenüber 
den Domen des Klerus. So gesehen 
könne man das Hohe Haus durch­
aus als «Dom des Volkes» sehen, 
sagte der Architekt gestern gegen­
über dem Volksblatt 

Festplatz als landesfbrwn 
«Vor dem Gebäude soll», so 

Hansjörg Göritz, «auch die weit­
räumigere Einbindung in ein erleb­
bares Ensemble erfolgen, als eine 
Collage klarer Elemente aus «klei­
nem Landesforum> als <erhabene 
Terrasse mit Baum> im Dialog mit 
dem «Grossen Haus> der Regierung 
und <Grossem Garten> zur Einfas­
sung der genannten Einzelmonum­

ente. Erst in diesem Rahmen wird 
letztlich die umfasste räumliche 
Mitte eines Festplatzes als «grosses 
Landesforum> im beabsichtigten 
Regierungsviertel entstehen, - als 
ein urbaner Ausdruck des Geistes 
im Land und seiner Gemeinde.» 

Mehr alt nur etai wuitarar Bau 
Der Architekt sieht darin die sel­

ten gewordene Chance zu einer 
harmonischen materiellen Durch­
gängigkeit für den gesamten Zug 
vom Landesmuseum Uber den 
Landtag und ein künftiges Landes­
archiv als Ausdruck eines gemein­
samen Rahmens «aus einem Guss». 
Schliesslich soll nicht nur ein wei­
terer Bau entstehen, sondern «ein 
zeitloses Ensemble», so Göritz. 

linst iHa Rathäuser des 
Architekt HaM|1ir| BMtz (Mala, 

dee He-
» « » — • • M. -  t - M J  i.  , I mm NQMMI n W  VIwRJ« IR I 

Neue landtagstorosdiürebel 
ReglerangskanzMerhllttllch 
VADUZ - Die aktualisierte Broschüre des 
Landtags (Bild) erläutert neben den Aufgaben 
unter anderem auch die Organisation und Ar­
beitsweise des liechtensteinischen Landtags. 
Überdies werden die neuen Landtagsabgeord­
neten in einem Kurzporträt vorgestellt. Die 
Broschüre kann von Interessierten beim Land­
tagssekretariat, Kirchstrasse 10, Vaduz (Tele­
fon 236 65 71) oder bei der Regiening&kanz-
lei, Regierungsgebäude, Vaduz (Telefon 236 
60 30) kostenlos bezogen werden. (PD) 

Die «raten Landtagssitzungen 
wurden von 1862 bis 1867 iniVS* 
duzer Gasthof Kirchthaler(später 
«\fahizerhof»)  abgehalten. 

Aus D E R  G E S C H I C H T E :  D I E  H E I M S T Ä T T E N  D E S  L A N D T A G E S  

bäude», dessen Bauplatz das Laad 
vöo W u t  Jobahn D, geschenkt be­
kommen hat, dem Lao&ag ab ers­
tes eigenes Parlamentsgebäude. 
Das Gebäude, direkt nördlich an 
das heutige Landesmuaema an-
8chlieas»di wurde 1970 ̂ gebro­
chen- um Platz Ar das dattals 
projektierte Kunstbaas mit Lan-
desbibtiothek zu schaffen« "Eine 

Sien« zeugt 
noch bettle davon, dass diese 
KimstbaospliGae klüglich geschei­
telt sind... 

1868 - 1905 diente das damals 
neu errichtete «Landgcrichtsge» 

1905 konnte das neue Regk-
nmgsgebttude bezogen werden, in 

~ dessen 2. Stock. der T seit­
her seine Sitzungen Heute 
bat tmvonteUbar Die Geeanfe»» 
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